
Zeitschrift: Sinfonia : offizielles Organ des Eidgenössischen Orchesterverband =
organe officiel de la Société fédérale des orchestres

Herausgeber: Eidgenössischer Orchesterverband

Band: 9 (1983)

Heft: 4

Artikel: Bibliothèque centrale

Autor: Nyffenegger, Jürg

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-955409

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-955409
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lieh sogutgerüstet,dass er auch komplexe Werke

in kurzer Zeit erarbeiten kann. Aber gute
Musik braucht eine Zeit des Reifens und La-
gerns wie guter Wein. Keine synthetischen
Verfahren vermögen diesen Prozess abzukürzen.
Und da hat der Liebhaber etwas, was dem
Berufsmusiker fehlt: Zeit. Er hat wenig Zeit zum
täglichen Üben, aber er hat Zeit, etwas ausreifen

zu lassen, wegzulegen, wieder von vorn
anzufangen, Jahrringe anzusetzen. Schade, dass
so viele Liebhaberensembles diesen für sie
allein charakteristischen Faktor übersehen und
den Trumpf leichtfertig verspielen. Sie
veranstalten Frühjahrs-, Herbst-, Weihnachts-Konzerte

und unterwerfen sich so völlig unnötigerweise

ebenfalls einem Produktionszwang, dem
sie noch viel weniger gewachsen sind als die
Berufsmusiker. Wie viel besser wäre es, wenn sie
ihre Werke in aller Ruhe erarbeiten und dann
aufführten, wenn sie bereit sind. Wenn sie aber
nie bereit sind, haben sie in Gottes Ohr gespielt,
und das ist nicht der schlechteste Zuhörer.
Dem Liebhaber kommt in der Gestaltung des
künftigen Musiklebens eine zentrale, vielleicht
die zentrale Aufgabe zu, den verheerenden
Graben zwischen Produzenten und
Konsumenten wieder aufzuschütten, die
auseinandergeborstenen, immer mehr auseinandertriftenden

Teile wieder zusammenzufügen. Dies
kann nicht geschehen durch die heute so
beliebte Verteufelung des Konsums. Viele Eiferer
meinen allen Ernstes, man müsse den Leuten
nur das Konsumieren verleiden, dann würden
sie von selber wieder zum Instrument greifen.
Aber das ist weder möglich noch sinnvoll. Man
muss den Konsum nicht abschaffen, sondern
ihn als Anreiz zum eigenen Musizieren einsetzen.

Das ist auf dem Gebiet der Popularmusik
bereits passiert; auf dem Gebiet der E-Musik
hat die tantenhafte Blaustrümpfigkeit der
Gralshüter es bis heute erfolgreich verhindert.
Das massenhafte Angebot von kulturellen
Konsumgütern ist.gar nicht bedenklich, wenn
man vernünftig mit ihm umgeht. Was wäre
denn an der Tatsache beklagenswert, dass wir
heute die Interpretationen von Bruno Walther
und Toscanini, von Hubermann und Casals,
von Arthur Schnabel und vom Busch-Quartett
billig kaufen können? Und ist es so schlimm,
dass auch weniger hochstehende Produkte den
Markt überschwemmen? Wir können daraus
lernen, wie man es machen muss und wie man
es nicht machen muss; beides wird uns anregen,

selber etwas zu machen. Die Alternative ist
nicht die Quadroanlage oder die eigene Geige;
wer Gemüse im Supermarkt kauft, kann auf
dem Balkon trotzdem ein eigenes Kräutergärt-
chen ziehen.
Unsere Konsumgesellschaft hat viel Elendes
mit sich gebracht - aber müssen wir darob das
wenige Gute, das sie zeitigte, verleugnen? Das
kulturelle Konsumangebot ist eine Voraussetzung

der Demokratisierung der Kultur. Noten,
die man früher in monatelanger Arbeit
abschrieb, kann man heute um die Ecke kaufen;
musikalischer Unterricht, früher das Vorrecht
weniger Privilegierter, ist zu vernünftigen Preisen

heute fast überall zu bekommen; Künstler,
zu denen man früher fast wie nach Rom pilgerte,

sind in der nächsten Stadt zu hören; Tonanlagen

sind spottbillig, wenn man den technischen

Firlefanz nicht mitmacht und die von der
Werbung als überholt bezeichneten Modelle
vom letzten Jahr kauft,gute Fachliteratur,
praktische Ausgaben gibt es in Hülle und Fülle.
Warum um Himmelswillen soll das dem
Liebhabermusizieren im Wege sein?
Es gibt in der ganzen Kulturgeschichte keine
Epoche, die es dem Liebhaber so leicht machte,
ihm so viele Anregungen und Mittel gab, so viele

Hindernisse aus dem Weg räumte, so viele
lästige Nebenarbeit abnahm.
Jetzt ist mir noch einmal der breite Pinsel in die
Hand gerutscht. Was zu Beginn zu düster
herauskam, geriet jetzt eine Spur zu rosig. Natür¬

lich bleibt noch etwas zu tun. Vor allem fehlt es

an geeigneten Probe- und Übungslokalen. Gute

Instrumente, vor allem Streichinstrumente,
sind dadurch, dass sie zweckentfremdet und als
Kapitalanlagen missbraucht werden,
unverhältnismässig teuer geworden. Es ist eine
selbstverständliche Forderung, dass die öffentliche

Hand Räume und Instrumente so
diskussionslos zur Verfügung stellt wie Sportanlagen
und Schiessplätze. Diese Forderung durchzusetzen,

fällt dem Liebhaber schwer. Demokratische

Politiker reagieren vor allem auf zwei
Dinge: auf grosse Zahlen und auf böse Worte,
weil beides die Wählergunst gefährdet. Beides
ist dem Liebhaber nicht gegeben. Noch sind
ihrer zu wenige, als dass ihre Zahl einen Politiker
beeindruckte. Und böse Worte stehen ihm,
dem sensiblen, introvertierten Kammermusiker,

nicht zu Gebote. Da ist keine Hilfe, wenn
die Liebhaber nicht aus ihren Spitzweg-Nischen

herauskommen und sich auf den politischen

Fechtboden wagen, aufdem sie mehr als
einmal schmerzhaft ausrutschen werden. Aber
es geht nicht darum, wie oft einer hinfällt,
sondern darum, wie oft er wieder aufsteht. Und da
wird den Liebhaber an Motivation nicht mancher

übertreffen, denn der Liebhaber weiss,
wofür er ficht und dass er für eine gute Sache
ficht, die niemandem, aber auch wirklich
niemandem auch nur den geringsten Schaden
zufügt. Die Schweizerische Kulturinitiative ist
meines Erachtens eine gute und möglicherweise

die letzte Gelegenheit, den Kampf
erfolgversprechend zu führen.
Denn dass mein Bild zu düster und zu rosig
zugleich geriet, ist vielleicht nicht ganz allein
meine Schuld. Unsere Zeit ist so widersprüchlich,

kalt, grausam und schön zugleich. Noch
steht die Waage in der Schwebe, noch ist nicht
ganz entschieden, wohin sie sich senkt, in eine
seelenlose, hoffnungslose Zukunft der
Selbstzerstörung oder in eine Zeit,wo die
Lebensqualitätwichtiger wird als Markt- und Gewinnstreben.

Auch ausserhalb der Kultur im engeren
Sinn gibt es Kenner und Liebhaber und allzu
wenige, die beides sind. Der Kenner hat das
Wissen, das Macht bedeutet und die Liebe
gefährdet; der Liebhaber hat den guten Willen,
aber oft nicht die Kenntnisse, um damit etwas
anzufangen. Nur wenn die Wissenden auch
lieben und die Liebenden auch wissen, besteht
Hoffnung.
Wenn es dem Liebhaber gelingt, beides zu
vereinen, könnte er durch sein Beispiel das Zünglein

an der Waage bilden.

Communications du
comité central
1. Rencontre d'orchestres de Boswil
La rencontre d'orchestres de Boswil, prévue
pour l'automne 1984, sera renvoyée, pour des
raisons d'organisation, au mois de mai 1985 et
combinée avec l'assemblée des délégués de la
SFO.

2. Assemblée des délégués de 1984 à Brigue
Nous sommes à même de faire connaître le
programme provisoire. La convocation sera expédiée

en février 1984. Nous vous prions d'ores et
déjà de bien vouloir noter la date et de désigner
les délégués. Nous vous prions, en outre, d'examiner

si des membres de votre section pourront
et devront être nommés vétérans (35 ans d'activité

orchestrale) ou vétérans d'honneur (50
ans). Les formules pour l'inscription sont à

demander à la secrétaire centrale.
Assemblée des délégués de 1984 à Brigue
Organisation: Konzertgesellschaft Oberwallis
Date: Samedi/Dimanche,

26/27 mai 1984

Programme: 14.00 64e assemblée des délé¬
gués en la salle des chevaliers
du palais Stockalper à Brigue

16.30 Distinctions
17.30 Concert de la
Konzertgesellschaft Oberwallis
18.30 Apéritif au palais
Stockalper
20.00 Souper et soirée récréative
àNaters

Dimanche: Evasion dans les Alpes
valaisannes.

A coup sûr, l'assemblée des délégués de 1984

sera un événementextraordinaire. N os amis va-
laisans attendent une affluence digne du jour.

3. Bibliothèque centrale

Nous renvoyons aux deux articles y relatifs
dans le présent numéro et prions de bien vouloir

observer les instructions qu'ils contiennent.

4. Sections

Nous saluons très cordialement l'orchestre
«Musici giovani» du canton d'Argovie admis
récemment au sein de la FSO.
Ont démissionné malheureusement: le
Kammerorchester Huttwil, l'Orchester des kath.
Akademikerhauses Zurich et le Kammerorchester

der Basler Chemie.

Herrenschwanden, 26.11.1983
Pour le comité central:
Jürg Nyffenegger, président central

lïudi Zumbrunnen-Abegglen f
Bibliothécaire centrale de la Société fédérale
des orchestres 1978-1983

A la mi-octobre 1983, nous dûmes prendre
connaissance du décès de notre fidèle bibliothécaire

centrale, Mme Trudi Zumbrunnen. Elle partit
dans sa 68e année après une longue maladie

supportée avec grand courage.
Mme Trudi Zumbrunnen fut une bibliothécaire

consciencieuse, extrêmement méticuleuse
et très aimable et en même temps une chère
collègue au sein du comité central. Elle entretenait
avec les sections un contact on ne peut plus cordial

et restait aimable et serviable même dans
les moments où des usagers non ponctuels ou
peu soigneux de la bibliothèque l'exaspérèrent.
Elle mettait en œuvre tout son savoir et pouvoir
afin d'organiser et de garantir un service impeccable

de la bibliothèque. Elle témoignait des
efforts particuliers en corrélation avec la préparation

du nouveau catalogue de la bibliothèque
centrale qu'elle n'avait malheureusement plus
la satisfaction de voir paraître. Les deux dernières

années, elle subissait de nombreuses
attaques à sa santé. Même dans des jours de grave
maladie, elle s'occupait toujours de la
bibliothèque. Nous remercions tous ceux qui lui
offraient spontanément leur aide.
Nous sommes en deuil de Trudi Zumbrunnen-
Abegglen qui, le 14 octobre encore et peu de

jours avant son départ, assista à une séance du
comité central. C'est avec une profonde gratitude

que nous pensons à tout ce qu'elle fit pour
la Société fédérale des orchestres. Nous garderons

d'elle un souvenir ému.

Au nom du comité central et de la
commission de musique:
Jürg Nyffenegger, président central

Bibliothèque centrale
Après le décès subit de notre bibliothécaire
centrale force nous était de chercher un
arrangement provisoire pour assurer le fonctionnement

de la bibliothèque. Par bonheur, Mme
Käthi Wagner-Engel se déclara spontanément
prête à fonctionner comme bibliothécaire
centrale intérimaire. Mme Wagner connaît à fond
les affaires de la bibliothèque oû elle fournissait
un immense travail pour l'établissement du
nouveau catalogue. Ce faisant, elle apprenait à



connaître non seulement l'ensemble de la
bibliothèque mais aussi les travaux administratifs.

Nous saisissons l'occasion de remercier
Mme Wagner, ici même, très cordialement de
se déclarer prête à assumer par intérim la fonction

dont il s'agit et de sa coopération!

Les sections sont priées de bien vouloir observer

ce qui suit:
- Les œuvres de la bibliothèque centrale

doivent être commandées par écrit et cela assez
à l'avance (quant à l'adresse, nous renvoyons
à la dernière page de la «Sinfonia»),

- Les appels téléphoniques au numéro privé
de Mme Käthi Wagner-Engel sont à limiter
aux cas d'extrême urgence.

Un poste de téléphone sera installé sous peu à la
bibliothèque centrale. L'ancien numéro de
Mme Trudi Zumbrunnen n'est plus valable. Le
nouveau numéro de la bibliothèque centrale est
le suivant: 031 - 40 02 40.
Nous examinons actuellement si un répondeur
téléphonique (alibiphone) peut être installé qui
renseignerait sur les moments de présence de la
personne responsable de la bibliothèque.

Jiirg Nyffenegger, président central

Forum der Liebhabermusiker
Forum des musiciens amateurs

Orchester, die sich für das Auftreten im Forum der Liebhabermusiker

interessieren, wenden sich, wenn sie im Einzugsgebiet
von Radio DRS liegen, an eines der Studios in Basel, Bern
oder Zürich, oder, wenn sie zum Einzugsbereich von Radio SR
gehören, an das Studio Lausanne.

Les orchestres de la Suisse romande qui désirent se produire à
Radio SR, voudront bien s'adresser au Studio de Lausanne.

Samstag, 31.12.1983,15 Uhr
Radio DRS, 2. Programm
Jugend-Sinfonieorchester spielen
Bearbeiter: Albert Häberling

Sinfonieorchester von Konservatorium und
Musikakademie Zürich
Leitung: Peter Wettstein
Programm:
Walter Baer, Cennet Cehennem, Concerto für
sechs Bläser und zwei Orchester (1982)

Schweizer Jugend-Sinfonieorchester
Leitung: Klaus Cornell
Mitschnitt eines Konzertes im Stadttheater
Schaffhausen
Programm:
Johannes Wenzeslaus Kalliwoda, Variationen
und Rondo in B für Fagott und Orchester
Solist: Matthias Ohlsen
Peter Iljitsch Tschaikowsky, Variationen über
ein Rokoko-Thema für Violoncello und Orchester,

op. 33
Solist: Christophe Pantillon

Zuger Jugendorchester
Leitung: Robert Zemp
Programm:
Igor Strawinsky, Ragtime für Kammerorchester

Sonntag, 29.1.1984, 14 Uhr
Radio DRS, 2. Programm
Bearbeiter: Albert Häberling
Stadtorchester Zug
Leitung: Martin S. Weber
Aufnahme eines Konzertes im Casino Zug
Programm:
Georg Philipp Telemann, Concerto in D für
drei Hörner
Solisten: Karl Fässler, Alois Hugener (beide
von Zug) und Jakob Hefti (Tonhalle-Orchester
Zürich),Hörner; Gerhard Meier,Solo-Violine,
und Anita Bienz, Solo-Violoncello
Jan Hugo Vorischek, Frühromantische Sinfonie

in D.

Nicht mehr anzeigen konnten wir das Forum
vom Samstag, dem 26.11.1983, in welchem der
Orchesterverein Liestal (Leitung: Raymond

Meylan), das Jugendorchester der Musik-Akademie

der Stadt Basel (Leitung: Thüring Bräm)
sowie der Jugendchor und das Jugendorchester

Schwyz (Leitung: Melchior Ulrich) auftraten,

welch letztere den Sonnengesang für
Orchester und dreistimmigen Kinderchor (1978)
ihres Dirigenten aufführten.

Konzertkalender
Calendrier de concerts

Die Angaben müssen jeweils vor dem für die betreffende
Nummer der «Sinfonia» festgesetzten Redaktionsschluss
eingereicht werden.

Les indications doivent être expédiées avant le délai de rédaction

fixé pour le numéro dont il s'agit de la «Sinfonia».

In der Märznummer 1984 (Redaktionsschluss:
15. März 1984) werden nur Voranzeigen von
Konzerten veröffentlicht, die im Mai, Juni oder
Juli 1984 stattfinden. Die präzise Angaben
enthaltenden Texte sind der Redaktion der «Sinfonia»

zuzustellen.

Dans le numéro de mars 1984 (délai de rédaction:

15 mars 1984), on ne publiera que des préavis

de concerts ayant lieu en mai, juin oujuillet
1984. Les textes, conçus defaçon précise, devront
être adressés à la rédaction de la «Sinfonia».

1.1.1984: Toggenburger Orchester
(Leitung: Ernst Hüberli, Wattwil). Kath. Kirche

Wildhaus (Zwinglifeier), 19 Uhr: Konzert.
Solisten : JosefGood, Bariton; Wilfrid Stillhart,
Flöte; Peter Mäder, Viola. Programm: 1. Wolfgang

Amadeus Mozart, Ouvertüre in D, KV
424a. 2. Michael Haydn, «Ave Regina» für
Bariton, Viola und Streicher. 3. Carl Stamitz,
Konzert für Flöte mit Orchester, op. 29.
4. Georges Bizet, 3 Sätze aus «L'Artésienne».

7.1.1984: Orchesterverein Emmenbrücke
(Leitung: Günther Ott-Simonett). Zentrum
Gersag, 20.15 Uhr: Neujahrskonzert. Solisten:
Elena Schläpfer, Sopran; Nelli Skolnik,
Sopran; RolfBischof, Tenor. Programm .T.Emme¬
rich Kaiman, 8 Nummern aus «Die Csärdäsfür-
stin». 2. und 3. Franz Lehar, «Vilja»-Lied aus
«Die lustige Witwe»; Gold und Silber,Konzertwalzer.

4. Edward Elgar, Pomp and Circumstance,

Militärmarsch Nr. 1. 5. Jerome Kern, 4
Nummern aus «Show-Boat» (arr. Günther Ott-
Simonett). 6. und 7. George Gershwin, 2 Nummern

aus «Porgy and Bess»; Rhapsody in Blue.

8.1.1984: Toggenburger Orchester
(Leitung: Ernst Hüberli, Wattwil). Evang. Kirche

Degersheim, 19.30 Uhr: Konzert. Gleiches
Programm wie 1.1.1984.

18.1.1984: Medizinerorchester Bern
(Leitung: Toni Muhmenthaler). Französische
Kirche Bern,20.15 Uhr: Konzert. Solist: Johannes

Bühler, Violoncello. Programm: L Gabriel
Fauré, «Pelléas et Mélisande», suite pour
orchestre, op. 80.2. Camille Saint-Saëns, Concert
No 1 en la pour violoncelle avec orchestre, op. 33.

3. Maurice Ravel, «Pavane pour une infante
défunte» pour orchestre. 4. Claude Debussy,
Petite suite, orchestrée par Henri Busser.

22.1.1984: Medizinerorchester Bern
(Leitung: Toni Muhmenthaler). Kirche Fruti-
gen, 20.15 Uhr: Konzert. Gleiches Programm
wie 18.1.1984.

3.2.1984: Orchester Stäfa-Uerikon
(Leitung: Pius Brunner). Aula Obstgarten,
Stäfa, 10 Uhr: Schülerkonzert. Solisten: Bruno
Stöckli, Kontrabass; Severin Balzer, Schlagzeug.

Programm: 1. Antonio Vivaldi, Concerto
in D für Kontrabass und Streicher, op.3,Nr. 9.
2. Alfred Baum, Schlagzeugkonzert.

4.2.1984: Orchester Stäfa-Uerikon
(Leitung: Pius Brunner). Aula Obstgarten,
Stäfa, 10 Uhr: Familienkonzert. Gleiches
Programm wie 3.2.1984.

23.3.1984: Berner Musikkollegium
(Leitung: Walter Kropf). Französische Kirche

in Bern, 20.15 Uhr: Erstes Festkonzert «75 Jahre

Berner Musikkollegium». Solisten: Francis
und René Schmidhäusler, Trompeten.
Programm: 1. Ludwig van Beethoven, Leonoren-
Ouvertüre Nr. 2 in C. 2. Jean Baptiste Lceillet,
Konzert in D für zwei Trompeten mit Orchester.

3. Gottfried Heinrich Stölzel, Konzert in F
für zwei Trompeten mit Orchester. 4. Franz
Berwald, Sinfonie Nr. 4 in Es.

24.3.1984: Orchester Schwyz-Brunneu
(Leitung: Roman Albrecht). Casino Schwyz,
20.15 Uhr: Konzert. Solist: Gunars Larsens,
Violine. Programm: 1. Joseph Haydn, Sinfonie
Nr. 49 in f«La Passione». 2. Ludwig van Beethoven,

Violinkonzert in D, op. 61.

25.3.1984: Orchester Schwyz-Brunnen
(Leitung: Roman Albrecht). Pfarrkirche In-
genbohl, 17 Uhr: Konzert. Gleiches Programm
wie 24.3.1984.

30.3.1984: Orchestre de chambre jurassien
(direction: John Mortimer). Eglise St-Marcel,
Delémont, 20h30: Concert. Soliste: David Le-
clerc, tuba. Programmetl.Gioacchino A.Rossi¬
ni, Sonate en Sol pour cordes. 2. Ottorino Re-
spighi, Antiche arie e danze, suite III. 3. John
Mortimer, Concerto pour tuba et cordes. 4. Nino

Rota, Concerto per archi.

Organe des EOV
Organes de la SFO

Zentralpräsident - Président central
Jürg Nyffenegger, Hostalenweg 198,
3037 Herrenschwanden, Telefon
privat: 031/23 3210, Geschäft: 031/2104 51/52.
Vizepräsident - Vice-président
Hermann Unternährer, Biregghofstrasse 7,
6005 Luzern, Telefon privat: 041/4102 74,
Geschäft: 041/5135 35.
Zentralsekretärin - Secrétaire centrale
Fräulein Anita Prato, Wattenwylweg 30,
3006 Bern, Telefon privat: 031/4418 59,
Geschäft: 031/221311.
Zentralkassier - Trésorier central
Benjamin Brügger, Bennenbodenrain 20,
3032 Hinterkappelen, Telefon
privat: 031/362487, Geschäft: 031/666 554.
Zentralbibliothekarin ad interim - Bibliothécaire

centrale intérimaire
Käthi Wagner-Engel, Postfach 47,3000 Bern 22,
Telefon Bibliothek: 031/400240, privat: 031/
83 51 75 (nur in dringenden Fällen).
Beisitzer - Assesseurs
Fräulein Isabella Bürgin, Neugutstrasse 37,
8304 Wallisellen, Tel. privat: 01/83033 06.
Charles Décombaz, 6, avenue Benjamin
Dumur, 1008 Prilly, tél. 021/2495 08 dès 19 h.
Musikkommission - Commission de musique
Präsident - Président
Michel Rochat, route de la Vuy,
1305 Penthalaz, Telefon privat: 021 /87 05 04,
Geschäft: 021/22 2608.
Mitglieder - Membres
Ueli Ganz, Bergstrasse 11, 8157 Dielsdorf,
Telefon privat: 01/853 19 69,
Geschäft: 01/812 7144.
René Pignolo, Mätteli 103,3323 Bäriswil BE,
Tel.privat: 031/851426,Geschäft: 031/623804.
Markus Zemp, Rigistrasse, 6207 Nottwil,
Tel. privat: 045/541406, Geschäft: 031/469111.
Vertreter des EOV in der Schiedskommission
der SUISA - Représentant de la SFO au sein de
la commission arbitrale de la SUISA
Fritz Kneusslin, Amselstrasse 43, 4059 Basel.
Ersatzmann - Suppléant
Alfons Bosch, 6440 Ingenbohl.
Redaktor der «Sinfonia» -
Rédacteur de la «Sinfonia»
Dr. Eduard M. Fallet, Postfach 38,
3047 Bremgarten bei Bern, Tel. 031/23 93 04.
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